
Von:                                            Klein, Katharina < Katharina.Klein@bezreg-muenster.nrw.de>
Gesendet:                                Dienstag, 27. April 2021 11:26
An:                                              Assing, Thorsten; Brodda, Diana; Büring, Petra; Halstrick, Rebecca; Jäkel, 

Christine; Mohnen, Patricia; Seel, Marita; Wichary, Beate; Zumdick, Michaela
Cc:                                               Borgmann, Marion; Kamalanathan, Berlina
Betreff:                                     Regelungen zum Infektionsschutz an den Schulen des Gesundheitswesens ab 

heute, 27.04.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

soeben bekamen wir aus dem MAGS nachfolgende Information zu Regelungen zum Infektionsschutz an 
den Schulen des Gesundheitswesens ab heute, 27.04.2021: 

„Die Allgemeinverfügung Schulen des Gesundheitswesens läuft am 26. April 2021 aus und wird nicht in 
der bekannten Form ersetzt. 

Zur Ausgestaltung der Ausbildung an den Schulen im Gesundheitswesen und zur Darstellung des weiteren 
Vorgehens möchte ich Ihnen unter Beachtung der bundesgesetzlichen Vorgaben des Gesetzes zur 
Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) 
und der Coronaschutzverordnung des Landes NRW in der Fassung vom 23. April 2021 folgende rechtliche 
Hinweise geben:

Ab dem 27. April 2021 ist für die Schulen des Gesundheitswesens bei einer Sieben-Tage-Inzidenz von 
unter 100 die Coronaschutzverordnung (insbesondere § 6) anzuwenden, da für diese Inzidenzlage keine 
abweichenden bundesrechtlichen Regelungen vorliegen.

Dennoch gilt zu beachten, dass die zusätzlichen Vorgaben des § 28b Absatz 3 Satz 1 IfSG einzuhalten sind. 
Danach ist die Durchführung von Präsenzunterricht an allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen 
nur zulässig bei Einhaltung angemessener Schutz- und Hygienekonzepte; die Teilnahme am 
Präsenzunterricht ist nur zulässig für Schülerinnen und Schüler sowie für Lehrkräfte, die zweimal in der 
Woche mittels eines anerkannten Tests auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 getestet 
werden.

Nach § 28b Absatz 3 Satz 2 IfSG gilt, dass - soweit der Schwellenwert der Sieben-Tage-Inzidenz an drei 
aufeinander folgenden Tagen über 100 und unter 165 beträgt - in einem Landkreis oder einer kreisfreien 
Stadt die Durchführung von Präsenzunterricht ab dem übernächsten Tag für die Schulen des 
Gesundheitswesens nur in Form von Wechselunterricht zulässig ist. Die konkrete Feststellung des 
Inzidenz-Schwellenwertes ist hier abzulesen: 

https://www.mags.nrw/coronavirus-rechtlicheregelungen-nrw < https://www.mags.nrw/coronavirus-
rechtlicheregelungen-nrw>  (aktuell gültige Allgemeinvfg.)

Die Vorgaben der Coronaschutzverordnung, insbesondere in § 6 Abs. 1, ergänzen dabei die 
bundesrechtlichen Vorgaben. 

Ab einer Sieben-Tage-Inzidenz an drei aufeinander folgenden Tagen von über 165 gilt § 28b Absatz 3 Satz 
3 IfSG, wonach ab dem übernächsten Tag die Durchführung von Präsenzunterricht an den Schulen des 
Gesundheitswesens untersagt ist. Anderslautende landesrechtliche Regelungen, insbesondere die 
Möglichkeiten des § 6 der Coronaschutzverordnung zum Präsenzunterricht, finden ab einer Inzidenz über 
165 keine Anwendung mehr, vgl. § 31 GG. 

Nach § 28b Absatz 3 Satz 4 IfSG können Abschlussklassen durch die nach Landesrecht zuständige Behörde 
von der Untersagung nach § 28b Absatz 3 Satz 3 IfSG ausgenommen werden. Das MAGS wird von dieser 
Möglichkeit zeitnah Gebrauch machen und Abschlussklassen von der Untersagung nach § 28b Absatz 3 
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Satz 3 IfSG unter Einhaltung der Vorschriften der Coronaschutzverordnung und gegebenenfalls weiterer 
Vorgaben ausnehmen.

Für das Inkrafttreten und Außerkrafttreten der bundesweit einheitlichen Schutzmaßnahmen wird auf § 1 
Absatz 2 der Coronaschutzverordnung und auf die Allgemeinverfügung des Ministeriums für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales zur Feststellung der Voraussetzungen gemäß § 28b des Infektionsschutzgesetzes 
in den jeweils gültigen Fassungen verwiesen. Die Bekanntmachungen gelten, soweit nicht ausdrücklich 
ausgewiesen, gemäß § 28b Absätze 6 bis 9 IfSG entsprechend. 

Die angepassten Umsetzungshinweise zu dieser Neureglung gehen Ihnen ebenfalls möglichst zeitnah zu.“

Ich bitte um Kenntnisnahme und Beachtung.

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag

Katharina Klein

Bezirksregierung Münster

Katharina Klein
Dezernat 24 – öffentliche Gesundheit, medizinische und pharmazeutische Angelegenheiten, 
Sozialwesen, Krankenhausförderung

Domplatz 1 – 3 | 48143 Münster
Telefon: 0251 411-4373 | Telefax: 0251 411-84373 | E-Mail: katharina.klein@brms.nrw.de

www.brms.nrw.de | www.twitter.com/bezregmuenster

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten durch die Bezirksregierung Münster erfolgt auf der 
Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen. Informationen zum Datenschutz erhalten Sie hier: 
https://www.brms.nrw.de/de/datenschutz/informationen/index.html
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